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4ô4 3Hufhr. fdpWtij. #anbWi.=3eitttttg („Weifterblatt") Sir. 4/

über aüe iubuftrietleu unb ©emeinbeabwaffer «Seitungen
auf bem ©ebiete ber ©emeinben unb eiuen Söericpt über
getroffene unb wünfcpbare 9f e i n tg it n gs=D!afnta in en ber=

felben etnpfenben, bamit eine fpäter einpberufenbe
^onferenj baS weitere SSorgepen in biefer Slngelegenpeit
befprecpen. f'ann.

Sic .Üopletteinfufjr uont 1. Pté 31. Januar betrug
auê bem beutfcp re<ht§rpeinif<hen ©ebiet 1524 Sonnen,
au§ ©elgien 2333, au§ ©nglanb 4862, auS Jranfrcicp
6255, auê bem lintSrpemifch befepten ©ebiet 40,593,
Defterreicp 306 Sonnen, pfammen 55,873 Sonnen.

2I$ettjIenDiffou3prei3. S>aS Sïilo foftet prjeit rutib
5 Jr. ober ber Subifmeter 6 Jr. ab SBerf.

äöäggitalcv £>olj. (Horr.) Sie fwljfaifon im 3Bäggi=
tat t)at feit einigen Sagen eingefetjt. S)ant' beS guten
ScplittwegeS, ber feit nieten Japren nicpt mepr fo feft
unb für den .jpolstranSport fo ficper mar, wie jept, ge=

langt eine Unmaffe 23renn= unb iöaupolj auS ben großen,
t)ot§feic£)en SBatbungen beS 23ergtaleS in bie ©bene pinauS.
S)aS meifte |jol5 rourbe im Sommer pbereitet unb auf
Sagerpläpen gelagert; nietet ftammt nod) non 1917,
roeit damals bie Scpneeoerpältniffe bie deutbar ungün*
ftigften waren. Sont feurigen 2Binbmurfpol$ wirb nur
wenig für biefe Saifon transportfähig gentadjt werben
fönnen. ißapierpolj gelangt ebenfalls feljr wenig in§
Sal £)ixiau§, ba bie einpeimifcpe fßapierfabril'ation im
Sorbertal ihren 23ebarf bamit becft.

„ijjrogrcffa" 31.= ®., Dûcrûuvg (Sern). Ser 93er=

waltungSrat beantragt für baS ©efchäftSjahr 1918 7 "/o
Sioibenbe, gegen 5 7o im Sorjapr. SaS bleibendem
berechtigte 3lftienfapital beträgt 225,000 Jr.; baS Unter«
nehmen befaßt fiel) befanntfiep mit ©rjeugung con
.jpols waren.

lieber baS ©inbringen ber Jntpräguicrungsfubitani
bei Scpanölung non Dlu^pljcrn. S. Satemann,
ßpemifee bei ber ftaatlicpen Jorftoerwaltung ber Ser«
einigten Staaten IRorbamerifaS hat eingef)enbe Unter«
fuepungen über ba§ ©inbringen anorganifeper Confer»
PierungSfubftanjen beim imprägnieren bon üRuppöljern
angeftellt unb babei ein Verfahren ausfindig gemacht,
bei beffen Hinwendung ba§ ©inbringen ber betreffenben
©ubftanj bireft fichtbar feftgefteHt werben lann. @r

fdpilbert baéfelbe folgendermaßen:
9Ran fdpeibet aus bem imprägnierten $op$ eine

entfprecpenb bide Scheibe peranS. 2ßar baS benußte
S'onferbierungêmittel .ßinfcplorib, fo wirb bie Oberfläche
ber frifch auSgefdjnittenen Iwljfcpeibe etwa 10 Sefunben
(aber nicEjt länger) in eine lprojentige Jerrocpanfa«
löfung (gelbes Slutlaugenfalj) getaucht. S>er lieber«
fcpufj an Söfung wirb mittels Söfcppapier entfernt unb
bie §oI§f(heibe in eine 1 propntige Söfung bon effigfaurem
Uran getaucht, worauf man DaS §oIj troeïnen läfet.
Sie nicpt imprägnierten Seile ber Scheibe werben eine
bunlclrote Jarbe haben, währenb bie bebanbelten Partien
ein Hein wenig pellet als baS natürliche |jot,$ fein
werben. Sorgfältige chemifche Unterfucpungen betreffend
bie ßufammenfefeung bpn berfchiebenen imprägnierten
Seilen ber betretfenben Scheiben paben ergeben, bah
felbft Heine iïlîengen bon .jinfcplorib wie 0,2 ißfunb
(engl.) auf ben ®ubiffuß naepgewitfen werben fönnen.
Siefer Serfucp t'ïfjt fich aber beifpielSweife bei S^oteidje
nicht anwenden infolge ber natürlichen rötlichen Jarbe
beê ©iihenholjeê.

Sei Setfucpen mit Äupferbitriol als JmprägnierungS=

W Bei eventuellen Doppelsendungen ofler un-
rlcbtläen Adressen bitten wir zu reltlaniieren, um un-
nötige Hosten zu sparen. Die expedition.

mittel braucht rnan baS £wlg nur einmal in eine Söfung
bott Jerrocßanfaüum, wie oorftehenb befeprieben, ein«

gutaucpen. Sic mit ber Jmprägnierungsflüffigfeit ge=

träufte ^ouc zeichnet fid) burcp eine bunfclrote Järbung
auS. Jm Jalle Senußung einer ©ifenbitriollöfuug
(fdjwefelfaureS ©ifcnoppbul) wirb ber gleiche Serfiup,
beftepenb in einem ©iniaudjen in eine 1 projentige Söfung
bon Jerrocpanfalium, eine tiefblaue järbung ergebui.
Seim Jmpcägnieren mit Quecfftlbercplorib benußt man
eine Söfung bon Scpwefitroafferftoff, welche bem öueef«
filberfal^ eine fepmatje Jarbe erteilt.

•fterftellung einer harten Döcrflädjc auf meichent
Êtolj. ^aroeilen ift eS erwünfeht, gewiffen ^olpartieu
eine fehr Ijarte unb glatte Oberfläche p geben. JallS
eS möglich ift, weichen £)otprten eine folche Oberfläche

p erteilen, fo f'ann bamit eine entfpred)enbe billigere
•fberfiellitngSweife erhielt werben, wenn man bie Soften
in 33etract)t jiept, welche fich ber ^erftellung be§=

felben ©egenftanbeS auS hartem .spolj ergeben würben.
Jft nur eine fepr büntte harte Oberfläche erforberlid),

fo werben einige Überpge nott ßiufmeih bie §o!pber=
fläche faft fo hart wie ein Überpg auS metallifdjem
Jinf machen, ©elbftoerftänblich wirb biefer Überpg
nur fehr bünn fein unb' infolge beffen leichten Schlägen
ober Stoffen gegenüber infolge beS unter ber ,3infmeijf=
beefe befinblicpen weichen |wîjeS wenig wiberftanbSfäl)ig
fein. Um bem |>olj eine biete unb fehr harte Oberflädje
ju geben, übersiehe man baSfelbe mit einer ißafte, welche
auS folgenben Subftanjen hergeftellt toirb : SîeineS Jinm
ojpb 453 ©ramm, Oyalfäure (ißuloerform) 113 ©ramm,
©ummi (tpuloerform) 28 ©ramm. SJlan füge p biefem
©emifch geretbe nur fo oiet SBaffer htnp, ba^ man eine

fehr fteife ißafte erhält; herauf trage man bie SRaffe
auf bie .fpolpberfläche auf, ftreid)e fie fo glatt als mög=
lieh unb ftelle fie bei Seite pm Srodnen. ©rgeben fiep

Schwierigfeiten in 33epg auf baS ^lupaften ber ißafte
auf ber fwlpberflädie, fo überftreid)e man biefe pnäcpft
mit einer bünneit Seimlöfung ober füge eine geringe
SUÎenge non letzterer ben Jngrebienjien bei ber Juberei«
tung ber ^afte pinp. ©S bürfte wopt überflüffig fein

p bemerfen, bap bie überpgeue Oberfläcpe gänjlicp un=
berüprt bleiben muff, bis fie genügend part geworben ift.
@S oergepen meprere Sage, bis bie ißafte fo part ge=

worden ift, baff fie für jeden in iöetraept fommenben
ßwect genügend wiberftanbSfäpig ift. Seiber fönnen
manepe ißerfonen naep biefer iRicptung piit bie 3«it niept
abwarten und benupen den ©egenftanb bereits, epe ber
Überzug oollftänbig aufgetrodnet ift. Sa§ pr §erftel=
lung ber ißafte oerwenbete oollfommen reine ßiunog'pb
ift im fandet erpältlicp, ober man l'ann eS felbft per«
ftellen burcp Scpmeljen oon 3iun mit bem l'/sfacpen
feines ©ewicpteS an Slei. SRan palte bie beiden SRetalle

auf Sîotglut ; infolge beffen wirb baS 3"'" an bie Ober«
fläcpe .fleigen; eS bildet babei ein amorppeS ^uloer.

Aus der Praxis. - Tür Oie Praxis.
fragen.

KB. >8crfattf$=, 5iutfd)= uitb 2(r6cit^gcfucüe roerben
unter biefe Dîubrif nirfjt aufgenommen ; berartige 2Injeigen ge=

böten in ben 3nfcratenteil be§ S8Iatte§. — ®en Jragen, roeld)e

„unter ©piffre" erfdjeinen follen, molle man 50 ©té. in Warfen
(für Qufenbccng ber Offerten) nnb roenn bie forage mit îlbreffe
be§ JragefteOerS erfdjeinen foil, 20 ©té. beilegen. SBemt feine
Warfen mttgefepieft Werben, fann bie JÇrage niept auf'
genommen werben.

54. SBer liefert einfadie ©rebrollen für 93etttaben nnb ein«

fadien ®erfd)lnp für 9t«cf)ttifd)(iV Offerten an 3). SBuffinger, med).
@d)reinerei, fjricf.

55. ©er liefert preiSroürbig einige 100 m* 3«te mittlerer
Onalitcit? Opertcn unter G ©ptffre 55 au bie ©jpeb.

4à4 Jllustr. schweif Handw Zeitung („Meisterblatt") Nr. 4,

über alle industriellen und Geineindeabwasser-Leitungen
aus dem Gebiete der Gemeinden und einen Bericht über
getroffene und wünschbare Reinigungs-Maßnahmen der-
selben einzusenden, damit eine später einzuberufende
Konferenz das weitere Vorgehen in dieser Angelegenheit
besprechen kann.

Die Kohleneinfuhr vom l. bis 31. Januar betrug
aus dem deutsch rechtsrheinischen Gebiet 1524 Tonnen,
aus Belgien 2333, ans England 4862, ans Frankreich
6255, aus dem linksrheinisch besetzten Gebiet 40,593,
Oesterreich 306 Tonnen, zusammen 55,873 Tonnen.

Azctylendissouspreis. Das Kilo kostet zurzeit rund
5 Fr. oder der Kubikmeter 6 Fr. ab Werk.

Wäggitaler Holz. (Korr.) Die Holzsaison im Wäggi-
tal hat seit einigen Tagen eingesetzt. Dank des guten
Schlittweges, der seit vielen Jahren nicht mehr so fest
und für den Holztransport so sicher war, wie jetzt, ge-

langt eine Unmasse Brenn- und Bauholz aus den großen,
holzreichen Waldungen des Bergtales in die Ebene hinaus.
Das nieiste Holz wurde im Sommer zubereitet und auf
Lagerplätzen gelagert; vieles stammt noch von 1917,
weil damals die Schneeverhältnisse die denkbar ungün-
stigsten waren. Vom heurigen Windwurfholz wird nur
wenig für diese Saison transportfähig gemacht werden
können. Papierholz gelangt ebenfalls sehr wenig ins
Tal hinaus, da die einheimische Papierfabrikation im
Vordertal ihren Bedarf damit deckt.

„Progressa" A.-G., Oberburg (Bern). Der Ver-
waltungsrat beantragt für das Geschäftsjahr 1918 7"/»
Dividende, gegen 5 "/« im Vorjahr. Das dividende»-
berechtigte Aktienkapital beträgt 225,000 Fr. ; das Unter-
nehmen befaßt sich bekanntlich mit Erzeugung von
Holz waren.

Ueber das Eindringen der Jmprägnierungssubstanz
bei Behandlung von Nutzhölzern. E. Batemann,
Chemiker bei der staatlichen Forstverwaltung der Ver-
einigten Staaten Nordamerikas hat eingehende Unter-
suchungen über das Eindringen anorganischer Konser-
Vierungssubstanzen beim Imprägnieren von Nutzhölzern
angestellt und dabei ein Verfahren ausfindig gemacht,
bei dessen Anwendung das Eindringen der betreffenden
Substanz direkt sichtbar festgestellt werden kann. Er
schildert dasselbe folgendermaßen:

Man schneidet aus dem imprägnierten Holz eine

entsprechend dicke Scheibe heraus. War das benutzte
Konservierungsmittel Zinkchlorid, so wird die Oberstäche
der frisch ausgeschnittenen Holzscheibe etwa 10 Sekunden
(aber nicht länger) in eine I prozentige Ferrocyanka-
lösung (gelbes Blutlaugensalz) getaucht. Der Ueber-
schuß an Lösung wird mittels Löschpapier entfernt und
die Holzscheibe in eine 1 prozentige Lösung von essigsaurem
Uran getaucht, worauf man das Holz trocknen läßt.
Die nicht imprägnierten Teile der Scheibe werden eine
dnnkelrote Farbe haben, während die behandelten Partien
ein klein wenig Heller als das natürliche Holz sein
werden. Sorgfältige chemische Untersuchungen betreffend
die Zusammensetzung von verschiedenen imprägnierten
Teilen der betreffenden Scheiben haben ergeben, daß
selbst kleine Mengen von Zinkchlorid wie 0,2 Pfund
(engl.) auf den Kubikfuß nachgewiesen werden können.
Dieser Versuch läßt sich aber beispielsweise bei Roteiche
nicht anwenden insolge der natürlichen rötlichen Farbe
des Eichenholzes.

Bei Versuchen mit Kupfervitriol als Jmprägnierungs-

MU" Sei eventuellen »oppelsenOungen »Oer un-
richtigen Mressen ditten wir nu reklamieren. um un-
nötige Sotten 2U îparen. vie expe<lition.

miltel braucht inan das Holz nur einmal in eine Lösung
von Ferrocyankalium, wie vorstehend beschrieben, ein-
zutauchen. Die mit der Jmprägnierungsstüssigkeit ge-
tränkte Zone zeichnet sich durch eine dunkelrote Färbung
aus. Im Falle Benutzung einer Eisenvitriollosung
(schwefelsaures Eisenoxydul) wird der gleiche Versuch,
bestehend in einem Eintauchen in eine 1 prozentige Losung
von Ferrocyankalium, eine tiefblaue Färbung ergebn'.
Beim Imprägnieren mit Quecksilberchlorid benutzt man
eine Lösung von Schwefelwasserstoff, welche dem Queck-

silbersalz eine schwarze Farbe erteilt.

Herstellung einer harten Oberfläche auf weichem
Holz. Zuweilen ist es erwünscht, gewissen Holzpartieu
eine sehr harte und glatte Oberfläche zu geben. Falls
es möglich ist, weichen Holzarten eine solche Oberfläche
zu erteilen, so kann damit eine entsprechende billigere
Herstellungsweise erzielt werden, wenn man die Kosten
in Betracht zieht, welche sich bei der Herstellung des-
selben Gegenstandes aus hartem Holz ergeben würden.

Ist nur eine sehr dünne harte Oberfläche erforderlich,
so werden einige Überzüge von Zinkweiß die Holzober-
fläche fast so hart ivie ein Überzug aus metallischein
Zink machen. Selbstverständlich wird dieser Überzug
nur sehr dünn sein und infolge dessen leichten Schlägen
oder Stößen gegenüber infolge des unter der Zinkweiß-
decke befindlichen weichen Holzes wenig widerstandsfähig
sein. Um dem Holz eine dicke und sehr harte Oberfläche
zu geben, überziehe man dasselbe mit einer Paste, welche
aus folgenden Substanzen hergestellt ivird: Reines Zinn-
oxyd 453 Gramm, Oxalsäure (Pulverform) 113 Gramm,
Gummi (Pulverform) 28 Gramm. Man füge zu diesem
Gemisch gerade nur so viel Wasser hinzu, daß man eine

sehr steife Paste erhält; hierauf trage man die Masse
auf die Holzoberfläche auf, streiche sie so glatt als mög-
lich und stelle sie bei Seite zum Trocknen. Ergeben sich

Schwierigkeiten in Bezug aus das Anhaften der Paste
auf der Holzoberfläche, so überstreiche man diese zunächst
mit einer dünnen Leimlösung oder füge eine geringe
Menge von letzterer den Ingredienzien bei der Zuberei-
tung der Paste hinzu. Es dürfte wohl überflüssig sein
zu bemerken, daß die überzogene Oberfläche gänzlich un-
berührt bleiben muß, bis sie genügend hart geworden ist.
Es vergehen mehrere Tage, bis die Paste so hart ge-
worden ist, daß sie für jeden in Betracht kommenden
Zweck genügend widerstandsfähig ist. Leider können
manche Personen nach dieser Richtung hin die Zeit nicht
abwarten und benutzen den Gegenstand bereits, ehe der
Überzug vollständig aufgetrocknet ist. Das zur Herstel-
lung der Paste verwendete vollkommen reine Zinnoxyd
ist im Handel erhältlich, oder man kann es selbst her-
stellen durch Schmelzen von Zinn mit dein 1'/-fachen
seines Gewichtes an Blei. Man halte die beiden Metalle
auf Rotglut; insolge dessen wird das Zinn an die Ober-
fläche steigen; es bildet dabei ein amorphes Pulver.

KU5 à Praxis. - M Sie pmxlî.
fragen.

kek. Verkaufs-, Tausch- und Arbcitsgesuche werden
unter diese Rubrik nicht aufgenommen; derartige Anzeigen ge-
hören in den Inseratenteil des Blattes. — Den Fragen, welche

„unter Chiffre" erscheinen sollen, wolle man .50 Cts. in Marken
(für Zusendung der Offerten) und wenn die Frage mit Adresse
des Fragestellers erscheinen soll, Ä0 Cts. beilegen. Wenn keine
Marken mitgeschickt werden, kann die Frage nicht auf
genommen werden.

34. Wer liefert einfache Drehrollen für Bettladen und ein-
fachen Verschluß für Nachttischli? Offerten an I. Bussinger, mech.

Schreinerei, Frick.
33. Wer liefert preiswürdig einige 100 nff Jute mittlerer

Qualität? Offerten unter d Chiffre 5ö an die Exped.



«t. 47 fdjtoeij. Çrtnbto.i. Rettung („SOÎeifterblatt")

Gutachten
im Gebiete des allgemeinen Ma-
schinenbaues und speziell über

'« Werkzeugmaschinen besorgt:
W.WOLF, Ingenieur, ZÜRICH
Brandschenkestrasse No. 7

Schätzungen
2123

56a. ©er liefert enblofen ®unmüreif itnb bie bagit nötige
filebiitaffe auf Sanbfägenroflen b. ©er hätte einige Treibriemen
in Seber ober Kamelbaar, gut erhalten, abzugeben? Offerten unter
©hiffre 56 an bie ©jpeb.

57. ©er tjättc einen gut erhaltenen Treibriemen, 12 cm
breit unb ca. 13 m lang, billig abzugeben? Offerten mit tßreiS
unter ©fjiffre G 57 an bie ©jpeb.

58. ©er tarnt fofort einen Senginmotor non 6—8 PS lie=
fern? Offerten mit Prei§ unb-Hingabe ber Dîiemenfd)eibenbimen=
fionen m.tb Tourenzahl unter Œïjiffre 58 an bie ©jpeb.

51). ©er hätte eine gut erhaltene ©ifenbohrmafdjine gum
Sohren für Södjer non 2—15 refp. 25 mm abzugeben? Offerten
unter ©hiffre 59 an bie ©peb.

60. ©er liefert .ffementrohrmobelle, neu ober gebraucht,
aber tabedoS erhalten Offerten an Otto ©djmib, Saumeifter,
Krien§. -

61. ©er liefert SambuSröhren gu Stromabnehmern non
4—6 m Sange, 30 mm unterem unb 17—20 mm oberem ®urd)=
meffer? Offerten an Kaegi & ©gli, eleHrifdje Unternehmungen,
püricl) 2.

65. ©er tarnt abgeben: 1 ®ret)ftrom=9Jlotor, 500/250 9Solt,
3''s—4 PS, 50 perioben, girta 1400 Touren; 40 mm Tran§mif=
fionen mit Sager; 1 golgbrehbant unb 9tabtonftruttion§/3lpparate?
Offerten an ffr. ©oblentbaler, pimmermeifter, ©attroil.

64. ©er hatte 2 pabnräber, 400X800 mm Turdjmeffer,
eoentueü 600X300 mm, mittclfcbroer, pahnung git einauber paf=
fenb, abjugeben? Offerten mit Preisangaben an bie 9Rafd)ineu/
hanblung @b. Qneidjen, öeübüljl (Sugern).

65. ©er liefert gugefdjnittene Kiftenteite : I. 680X410X
290XU mm mit Kopf= unb Krangleiften ; II. 490X300X230X
10 mm mit Kopf/ unb Krangleiften, 10,50 mm? Offerten mit
Prcifett unter ©hiffre R 65 an bie ©ppeb.

66. ©er hätte eine gebrauchte, gut erhaltene, eoent. neue
fdpebifdje Sötlampe mittlerer ©rope billig abzugeben? Offerten
mit Preis an SOlüble 3llti§hofen (Sitgern).

67. ©er hat einen Treibriemen, 8,60 m lang, 100—120 mm
breit, abzugeben Offerten an ®. ffegle, pimmerei, Çeimenhofen=
©rien iThurgau).

68. ©er hätte einen Sollgatter, fomplett, neu ober ge=
braudjt, ®urd)la& 50—60 cm, foroie einen gut erhaltenen @infat3=
gatter mit ©ingugroalgen, lomplett, abzugeben? Offerten mit prei?=
angaben au Sauer ®ubacl), ©agetoerf, SjergiSrcil b. ©illiëau.

61). ©aê für plätte unb melche Unterlagen finb für bie
©rftelluug eineS SebauungSpIaneS einer großem Drtfdjaft erfor=
berlid)? Offerten unter ©hiffre 69 an bie ©j;peb.

70. ©er hätte eine gebraudjte, gut erhaltene ®re£)fd)eibe
für 60 cm ©purioeite, foipie giri'a 30 m SRotlbahngeleife abgu=
geben? Offerten an £). ©tut;, ©ägerei unb Sjolgbanbluttg, ©ot)len
(Hlargau).

71. ©er fabriziert pplinberblaSbälge, fogen. ©taubreiniger?
Offerten unter ©hiffre 71 an bie ©jpeb.

72. ©er liefert ôolgleifteti mit 2 unb 3 iUuteit für elettrifdje
Seitungen, roaggonmeife? Offerten an 3. ©djtuargenbad), ©enf.

73. ©er hat ®reljbanf, neu ober gebraucht, aber in tabek
lofem puftanb, abzugeben? ©pihenböfje 220—250 mm, groifdjen
©pitjen 2200—2500 mm. Offerten unter ©hiffre 73 an bie ©jpeb.

74. ©er liefert fofort ^lügelpumpen 97r. 4 ober 5, blaue.
Original HlUroeiler? Offerten an OSmalb^Surtfdjer, entrepr
plague b. Siel.

75. ©er hätte einen Senginmotor oon 2—3 HP billig ab/
Zugeben? Offerten an £>. pfenninger, ©djlofferei, ©täfa.

76. ©er hätte einen gebraitdjten, noch gut erhaltenen 9tum=
merierfd)(ägel preiëtmirbig abzugeben? Offerten an fgof). Tradjfel,
©ägerei, Hldjfeteit b. gru'tigen (Sern).

77. ©er liefert fomplette ©inrichtungen zur gabrifation
uon Qcnientrßbreit, tote ^smentrohr/fjormen zum Stampfen mit
(panb ober mafd)inell tc.? Offerten unb profpette nuter ©hiffre 77
an bie ©jpeb.

78. ©er repariert Sßtlampeit? Offerten an Karl Sitdjlcr,
Dber/©ntfelben.

71). ©er hat billig abzugeben ein ÜJlotorrab, nod) gut cr=

halten, SJlarfe F N ober N S U beoorgugt? Offerten mit preis
unb Sefd)rcibung an Hint. ®uh, Ipatiblung, ©olhufen.

80. ©er liefert gut erhaltene ©afdjmafdjine für Kraft/
antrieb unb Unterfeuerung? Offerten an Qngenieur 8. ©uertler
in Sern.

81. ©er hätte abzugeben ca. 50 ©tücf gebrauchte eoentueH
neue ©erüfthalter mit Ketten Offerten mit äuperften preifeu
an ®. 3iegIer=Satfd)a, Saugefdjäft, StRümliSioit.

82. ©er hatte ca. 200 lfm. gebrauchte, nod) gut erhaltene
fRotIbaf)nfd)ienen abzugeben, ebenfo 2 paar fKabfäige für 70 cm
©purmeite? Offerten mit preifen an ©djmib, Q-ifdjer & ©ie.,
Saugefdjäft, ©ilbegg (Hlargau).

83. ©er liefert gebrauchte ober neue SRafd)inen gur 9tanb=
fdjiubebgabrit'ation 'Offerten unter ©hiffre 83 an bie @j:peb.

84. ©er hätte gut funttionierenben Sergafer, 2—4 HP,
abzugeben Offerten an 3>oh- Surfhalter, 9Jted)aniler, ©äcfjlimit
(©olothurn).

85. ©er hätte trod'eneS §agenbud)enholg, 5Runb= ober §älb=
linge, abzugeben? Offerten an 31. Säumle=9tüegg, med). ®red)§»
lerer, Sachen (©djtogg).

86. ©er hätte einen gang leidjten ©infalggatter non girfa
45—50 cm ®urd)gang in gutem fptftanbe, eoentueH bie nötigen
©ifenteile bagu, ebenfo 1 ®rat)tfeU oon grrla 50 m Sänge, 8 bis
10 mm ®icfe, billig abzugeben? Offerten an S. ©djerrer, ©ägerei,
SübPSefslau.

87. ©er löuute fofort ein gebrauchtes ©djiouitgrab liefern,
140—160 cm ®urdjmeffer, 70 mm Sohrung, möglidjft gmeiteilig,
700—1000 kg fdjraer? Offerten an p. Sieli & ©ie., ©ägerei,
SRhägiinS (©raubünben).

88 a. ©er liefert ©tablginteu gu ©ngeler/©d)leppred)cn
b. i©er hätte gebrauchten, gut erhaltenen £)otj=®rebbantfpinbeP
ftoef für Kraftbetrieb, foroie .1 ©djmiebeambop mit Soch unb £>ow,
gut erhalten, 40 -50 kg fdjroer, abzugeben? Offerten mit preiS/
angabe an ®ebr. Sud), ©agnerei, ®roh'©angen (Sugerrt).

t. 89. ©er hätte eine gebrauchte, gut erhaltene, Heinere 9Jlifd)=
mafhine, ©pftem ©irih, abzugeben? Offerten unter ©hiffre 89
an bie ©jpeb.

90. ©er liefert Heinere poften 4feitig gehobelte §artholg=
leiften (Sahen, Slhorn), fauber gehobelt uni) genau auf folgenbe
SRahe: 50x7 mm unb 90x10 mm, in Sängen non 55—112 cm?
Preisofferten per Saufmeter unter ©hiffre 90 an bie ©g-peb.

Kanderner

Feuerfeite Steine u. Erde
der Tonwerke Rändern (General-Vertretirg für die Schweiz).

Prima Schiffskitt Hsphalt-Röhren-Kitt
Dachpappe Schlackenwolle

Falzbaupappe,

KOCH & Cf E. Baumberger A Koch
2723 Asphalt- und Betonbaugeschäft, BASEL.

Antworten.
31uf 3-rage 25 a. ©ir haben eine in tabeüofent 3"ftanbe

befinblidje gange uttioerfale TifdjIerePSRafdjine abzugeben: SRcn

fdjinenfabrit oorm. §oIgfcheiter & Jpcgi, SDRaiteffeftr. 190, ßüricl) 3.

Hf.uf forage 28 a. ©enben ©ie fid) hinftdjtlid) ber Tran§/
miffionëanlage an bie iDZafchincitfabrif norm, ôolgfdjeiter & ßegi
9J!aiteffeftrafee 190, (füriel) 3.
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30s Wer liefert endlosen Gunnnireif und die dazu nötige
Klebmasse auf Bandsägenrollen? d. Wer hätte einige Treibriemen
in Leder oder Kamelhaar, gut erhalten, abzugeben? Offerten unter
Chiffre 56 an die Exped.

37. Wer hätte einen gut erhaltenen Treibriemen, 12 cm
breit und ca. 13 m lang, billig abzugeben? Offerten mit Preis
unter Chiffre (Z 57 an die Exped,

38. Wer kann sofort einen Benzinmotor von 6—8 N8 lie-
fern? Offerten mit Preis und Angabe der Riemenscheibendimen-
sioncn und Tourenzahl unter Chiffre 58 an die Exped.

30 Wer hätte eine gut erhaltene Eisenbohrmaschine zum
Bohren für Löcher von 2—15 resp, 25 mm abzugeben? Offerten
unter Chiffre 59 an die Exped,

60. Wer liefert Zementrohrmodelle, neu oder gebraucht,
aber tadellos erhalten? Offerten an Otto Schmid, Baumeister,
Kriens.

Ol Wer liefert Bambusröhren zu Stromabnehmern von
4—6 m Länge. 36 mm unterem und 17—26 mm oberem Durch-
meffer? Offerten an Kaegi à Egli, elektrische Unternehmungen,
Zürich 2,

04 Wer kann abgeben: 1 Drehstrom-Motor, 566,256 Volt,
36,-4 ?8, 56 Perioden, zirka 1466 Touren; 46 mm Transmis-
sionen mit Lager; 1 Holzdrehbank und Radkonstruktions-Apparate?
Offerten an Fr, Sohlenthaler, Zimmermeister, Wattwil.

04 Wer hätte 2 Zahnräder, 466X866 mm Durchmesser,
eventuell 666X366 mm, mittelschwer, Zahnung zu einander pas-
send, abzugeben? Offerten mit Preisangaben an die Maschinen-
Handlung Ed. Jneichen, Hellbühl «Luzern).

03. Wer liefert zugeschnittene Kistenteile: I, 686X416X
266X11 mm mit Kopf- und Kranzleisten; II. 466X366X236X
16 mm mit Kopf- und Kranzleisten, 16,56 mm? Offerlen nnt
Preisen unter Chiffre U 65 an die Exped.

00. Wer hätte eine gebrauchte, gut erhaltene, event, neue
schwedische Lötlampe mittlerer Größe billig abzugeben? Offerten
mit Preis an Mühle Altishofen (Luzern).

07. Wer hat einen Treibriemen, 8,66 m lang, 166—126 mm
breit, abzugeben? Offerten an G. Jegle, Zimmerei, Heimenhofen-
Crlen zThnrgau).

OH. Wer hätte einen Vollgatter, komplett, neu oder ge-
braucht, Durchlab 56—66 cm, sowie einen gut erhaltenen Einsatz-
gatter mit Einzugwalzen, komplett, abzugeben? Offerten mit Preis-
angaben an Haver Dubach, Sägewerk, Hergiswil b. Willisau.

00. Was für Pläne und welche Unterlagen sind für die
Erstellung eines Bebauungsplanes einer größern Ortschaft erfor-
derlich? Offerten unter Chiffre 66 an die Exped.

70. Wer hätte eine gebrauchte, gut erhaltene Drehscheibe
für 66 cm Spurweite, smvie zirka 36 m Rollbahngeleise abzu-
geben? Offerten an H. Stutz, Sägcrei und Holzhandluug, Wahlen
(Aargau).

71. Wer fabriziert Zylinderblasbälge, sogen. Staubreiniger?
Offerten unter Chiffre 71 an die Exped.

72. Wer liefert Holzleisten mit 2 und 3 Nuten für elektrische
Leitungen, waggonweise? Offerten an I. Schwarzenbach, Genf.

74. Wer hat Drehbank, neu oder gebraucht, aber in tadel-
losem Zustand, abzugeben? Spitzenhöhe 226—256 mm, zwischen
Spitzen 2266—2566 mm. Offerten unker Chiffre 73 an die Exped.

74. Wer liefert sofort Flügelpumpen Nr. 4 oder 5, blaue.
Original Allweiler? Offerten an Oswald-Bnrtscher, entrepr
Plagne b. Viel.

73. Wer hätte einen Benzinmotor von 2— 3 II? billig ab-
zugeben? Offerten an H. Pfenninger, Schlosserei, Stäfa.

70. Wer hätte einen gebrauchten, noch gut erhaltenen Num-
merierschlägel preiswürdig abzugeben? Offerten an Joh. Trachsel,
Sägerei, Achseten b. Frutigen (Bern).

77. Wer liefert komplette Einrichtungen zur Fabrikation
von Zementröhren, wie Zementrohr-Formen zum Stampfen mit
Hand oder maschinell zc.? Offerten und Prospekte unter Chiffre 77
an die Exped.

78. Wer repariert Lötlampen? Offerten an Karl Büchler,
Ober-Entfelden.

70. Wer hat billig abzugeben ein Motorrad, noch gut er-
halten, Marke st I>I oder bl 8 11 bevorzugt? Offerten mit Preis
und Beschreibung an Ant. Dich, Handlung, Wolhusen.

80. Wer liefert gut erhaltene Waschmaschine für Kraft-
antrieb und llnterfeuerung? Offerten an Ingenieur L. Gnertler
in Bern.

81. Wer hätte abzugeben ca. 56 Stück gebrauchte eventuell
neue Gerüsthalter mit Ketten? Offerten mit äußersten Preisen
an G. Ziegler-Latscha, Baugeschäst, Mümliswil.

82. Wer hätte ca. 266 lfm. gebrauchte, noch gut erhaltene
Rollbahnschienen abzugeben, ebenso 2 Paar Radsätze für 76 cm
Spurweite? Offerten mit Preisen an Schmid, Fischer à Cie.,
Bangeschäft, Wildegg (Aargau).

8Z. Wer liefert gebrauchte oder neue Maschinen zur Rand-
schindel-Fabrikation? Offerten unter Chiffre 83 an die Exped.

84. Wer hätte gut funktionierenden Vergaser, 2—4 144'.

abzugeben? Offerten an Joh. Burkhalter, Mechaniker, Gächliwil
(Solothurn).

85. Wer hätte trockenes Hagenbuchenholz, Rund- oder Hälb-
linge, abzugeben? Offerten au A. Bäumle-Rüegg, mech. Drechs-
lerei, Lachen (Schwyz).

80. Wer hätte einen ganz leichten Einsatzgatter von zirka
45—56 cm Durchgang in gutem Zustande, eventuell die nötigen
Eisenteile dazu, ebenso 1 Drahtseil von zirka 56 m Länge, 8 bis
16 mm Dicke, billig abzugeben? Offerten an B. Scherrer, Sägerei,
Bühl-Neßlau.

87. Wer könnte sofort ein gebrauchtes Schwungrad liefern,
146—166 cm Durchmesser, 70 mm Bohrung, möglichst zweiteilig,
766-1666 KZ schwer? Offerten an P. Vieli à Cie., Sägerei,
Rhäzüns (Graubünden>.

88 s. Wer liefert Stahlzinken zu Engeler-Schlepprechen?
k».-Wer hätte gebrauchten, gut erhaltenen Holz-Drehbankspindel-
stock für Kraftbetrieb, sowie l Schmiedeamboß mit Loch und Horn,
gut erhalten, 46 -56 KZ schwer, abzugeben? Offerten mit Preis-
angabe an Gebr. Ruch, Wagnerei, Groß-Wangen (Luzern).

«. 80. Wer hätte eine gebrauchte, gut erhaltene, kleinere Misch-
Maschine, System Eirich, abzugeben? Offerten unter Chiffre 86
an die Exped.

00. Wer liefert kleinere Posten 4seitig gehobelte Hartholz-
leisten (Buchen, Ahorn), sauber gehobelt und genau auf folgende
Maße: 56x7 mm und 66x16 mm, in Längen von 55—112 cm?
Preisofferten per Laufmeter unter Chiffre 66 an die Exped.

fsuei-fà 8!sins u. kà
âer l'onkverke lisnàrn skMkSl-I/àêill'g M à Zlîllà).

prima Sokikiskitt Aîspkait ködrea Kitt
Usedpappe î5eìiiaeker»>z7oìle

?SiIàMW,
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Antworten.
Auf Frage 25 s. Wir haben eine in tadellosem Zustande

befindliche ganze universale Tischlerei-Maschine abzugeben: Ma-
schinenfabrik vorm. Holzscheiter à Hegi, Manessestr. 196, Zürich 3.

Auf Frage 28 s. Wenden Sie sich hinsichtlich der Trans-
missionsanlage an die Maschinenfabrik vorm. Holzscheiter à Hegi
Manessestraße 166, Zürich 3.
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2tuf grage 32. transportable' uttb ftabite Strenubolsfrafett
belieben ©te oorteilljnft uon ber 9Jîafd)inenfabri£ ©eorg SBillt)
in ©bur.

2tuf grage 32. ®ie Sffafdjinenfabrif oorm. £>otsfd)eitcr
& §egi, SUîaneffeftrafte li'O, 3brid) 3, bat fofort ab Kager Sreuiu
botsfräfen abzugeben.

2luf grage 32. 9îeue 9Sretinb)oI§trei§fägen, ftabit ober fabr«
bar, liefern 9îub. SBrenner & ©ie., ®afet.

2luf grage 32. Stabile unb fahrbare SBrenitboIsfräfen be=

sieben ©ie oorteübaft bei g. Sudjer, med). SBerïftatte, SRettmem
ftetten.

2Iuf grage 32. Sie 2l.s®. Kanbquartcr 9Rafci)inenfabrif in
DIten liefert ab Kager teiftunggfäbige Srennbolsïreiêfâgen.

2tuf grage 32. ©rennboIstrei§fägen mit ©djiebetifd), ©d)ut3>
forb unb Sîreisfâgeblatt liefern gifdjer & ©üffert, äliafcbhten unb
SBertjeuge für Me §o!sinbuftrie, Safel.

2Iuf grage 37. Sreigfägenbtätter in allen Simenfionen liefern
SBibmer & £uber, Küfern.
2luf grage 37. Sfreigfägenbtätter liefert Otto 3<*"90' SBerf--

gcrtggefci)äft, SBern.

Sluf grage 37. i'ieue Streigfägeblötter, 600 mm, liefert bil=
tigft : 21b. £>äbnleiit, 3ürid) 6.

Stuf grage 37. Streigfägenbtätter für ©remiboI;£reisfägen
tiefern fofort: gifcber & ©üffert, Safet.

2luf grage 37 unb 39. SBenben ©ie fid) an bie 9J!afd)ittem
fabrit ©eorg 2BiIIi) in ©bnr.

2tuf grage 39. SBir tiefern gbiiett uorteitffaft neue 23renm
boljfräfen : 9Rafd)inenfabrtf norm. §otsfd)eiter & Jpegi, 3Raiteffe=
ftrafie 190, 3üüdt 3-

Stuf grage 39. KreiSfägenbtätter sunt ©dpteiben non 93renn=
bols, foroie bie ©leftromotoren tjiejit liefert g. SSttdjer, medjan.
SBerfftätte, 9Jîettmenftetten.

2tuf grage 39. ©leftromotoren liefert uorteilbaft bie OioIL
jnateriat unb 93aumafd)inen 2t.=®. „tHubag", 3ürid) 1, ©eibem
gaffe 16.

2tuf grage 39. Sie 21.=®. Kanbquartcr äUafdjiitenfabrif in
Dtten liefert ab Kager Ieiftmtggfäbige SBreunbotsfreigfägen unb
Sfreigfägenbtätter itt alten Simenfionen.
i 2lttf grage 39. StreiSfägen sunt 23rennbotsfd)neiben liefert
iKub. Strenner & ©ie., Stafel.

2tttf grage 39. SSrennbotsfräfen mit SJtotor tiefern ju ttor=
tetlbaften ©ebittgungen : ©. Söibnter & gttber, Kusern.

Stuf grage 39. SBrenn^oIjfreiSfägett mit ©djiebetifd), ©djutp
torb unb Sreigfägenbtatt liefern gifdjer & ©üffert, SBafet.

2luf grage 42. atlantes KeitungSmaterial, 2tluminiitm unb
®upferbrat)t liefert g. SRatjoral, 2lpparatenbauanftalt, 3"fingen.

2tuf grage 50. SoppettmirEenbe ©pattgatter liefern norteib
baft: fjifcî)er & ©üffert, Safet.

2tuf grage 52. gräfenroelten mit prima SSIättem begießen
©ie su oorteitbaften greifen fofort ab Kager bei @. SSibnter &
£>uber, Sttgertt.

Submissions- and Stell«« Anzeiger,
Eidgenossenschaft. ©d)veittev= unb Wlnfctnrbcitcu,

fotuic Kiefern uttb 2(ttfd)(ngcn bcr tBcfdjtügc sunt Bcuqliand
9tr. 2 in ©ittcit. ißtäne tc. bei ber eibg. SBaniufpettion in Kau-,
fantte, 2loenue SappteS 20, ttitb bei ber 3e»9bau§nermattung in
Sitten. Stöbere 2tu§£unft am 20. gebruar ©itten bttrd) einen
Seamtett ber uacbgenannten Sireftton Offerten mit 2btffd)rift
„2Ingebot 3eugbattg ©itten" big 25. gebruar an bie Sireftion ber
eibg. Sîauten in 23ern.

Eidgenossenschaft. 9!){uititione<tttagasinc bei 2t(t=
borf (tlri). $rt)lotvevarbcitc11 ((Oittcrtorc unb iBtecbtürcn)
nnb ©djrctncrarbciteit (eins unb sweiftiigctigc 9!tagagiu=
türen). iptäne rc. cont 10.—22. Februar in SBertt, ®ttitbeäbaug
Dftbau III. ©tod, 3tntmer 174. Offerten mit 2tuffd)rift „2tngebot"
big 25. Februar an bag ©tbroeij. SDtititürbepartement (2tbteitung
©ettie, SSureatt für SBefeftigunggbauten) in SSern.

Chemins de fer fédéraux, I« arrondissement.
Construction d'un mur de protection et d'estacades à la
gare de Valtorbe. Déblais en rocher environ 230 m®, ma-
çonnerie env. 250 m®, estacades (en rails et traverses fournis
par les CFF) 72 ml Plans, etc. au bureau No 76 du bâtiment
d'administration, à la Razude, à Lausanne. Soumissions ayec
la mention „Travaux de protection à Vallorbe" à la Direction
du 1er arrond., à Lausanne, pour le 1er mars.

Schweizer. Bundesbahnen, Kreis ill. tWtaurer=,
liiututetu, @Iafcr=, ©d)rchtcr= uub tWalevnrbeitcn, fotuic
Kiefern bcr Sunftfteiuc für bic ©rtueiterung bcr 9JHIdp
fiicfje tut cljcntaligcn Kagcrtjauo int .«pauptftalnljof iiüfid)
ju cittcr ©peifcanftatt. iptäne tc. im §od)baubureatt be§ Obet^
ittgenteurg im ntten, 9îobmateriatbabnt)of in 3ii"ficT> 4. 9tugcbote
mit 2tuffd)rift „©peifcanftatt in ;>,üvict)" big 24. 3«t«iutr an bie
Kveigbireftion III in 3itrid).

Schweiz. Bundesbahnen, Kreis III. Sönutttbcitctt
gu ctttcut 3(bortgcbäubc auf bcr ©tatton 3tiibenborf. ipiiine
ttttb fyormutare int §od)baubuxeatt beg Dberiitgeitteurg im alten
Sîobmateriatbabnbof in 3""rï) 4- Stngebote mit ber 2tuffd)rift
„2lbortgeböube ®itbenborf" big 3. SLTJärg an bie Sreigbireftion 111

itt 3ürid).
Schweiz. Bundeshahnen, Kreis III. 33au eiltet'

'!>cr fo ttenn tt tcrfiib rung in ftuönadjt (3ürid)). Oiunb 000 nt"
(Srbbctucguug, 275 m' üJlauertoerf, 150 nT Slfpbaltarbcitcn.
33täne tc. "int Sureau beg Dberingettieurg, Safernenftrabe 103 in
3ürid) 4. 2lngebotc mit ber 2luffd)rift „iperfonenunterfübruug ht
Siigtiact)t (3d)-)" big 28. g-ebrttar an bie fireigbireftioit III in
3ürid).

Schweizerische Bundesbahnen, Kreis V. ©rb=,
iWnurcr=, 3iuustcr=, ©dfreincr= unb ®ad)berfcrarbeitcn ,',it
girta 80 © ri) 1ua d) ftrout fa b c t it uoet) c tt gtuifdjen (vrftfclb unb
©inbiaôco. fÇtir jebeS ôâttgdjeu fittb jirïa 15 m-' Setoit unb
©teinmaitermerf nötig, ißlätte :c. im §od)battbureau beg Dber=
iitgettieurg itt Kusern (3hrmier 95a beg ißerroaltungggebäubeg),
ferner bei bett 23abningenieuren itt gaibo unb tBettinjona. 2ttt=

geböte mit ber 2titffd)rift „fi'abetbäugd)eu ber ®ottbarbtinie" big
23. gebniar an bie Sreigbireftiott V ht Kusern.

Zürich. Uutgcbuugëarbeitcu: iç»of= unb äöcgaulagcn,
Stunftfteinarbcitcn, ©infriebiguug, 9©afd)auff)ängc= nnb
3:cppicbftopfoorrtd)tHugcn für bic ÏÔofjnfotonie :Kcbl)tigc(
itt 3ürid). g^ormutare unb 3cid)ttungen bei @ebr. 23räm, Utr«
dfitetteu. Offerten mit ber 2Iitffc£)rift „SSauarbeiteu 2Bobnbäufer
Otebbüget" big 28. gebritar an bag 23auroefen III. 2tbteitung.

Bern, ©ciuctnbe Kaufen. Raffung uttb Saitalifatioit
bcr fog. ©üfdtguctlc ittt ."dintcrfclb. tptäue attf ber ®emeinbes
fd)reiberei. Offerten big ©nbe gebruar an ben ©emeinberat.

Bern. ®rcfd)gcttoffcttfd)aft Söttintfd)entier. tOimircr
3itttutcr= uttb 2)ad)bc(fcrarbciteu für ein ®rcfd)gcbäitbc in
bcr Sicögru&c. Offerten big 22. gebruar an 2llfreb 9îifian§=
iprobft. ipiait tc. bafetbft.

Berne. Réparation et transformation de l'Hôtel de la
Balance, à Lajoux (propr. G. Crevolsier-Rebetez. Maçon-
nerie, menuiserie, peinture et posage de parquet. Condi-
tions chez le susdit. Délai le 28 février.

Freihurg. ©cutctttbc ftergeré. ÎKau cittcé ÎKaiicr
baffitté non 90 m® 3n()att (©tampfbetoni. 'ptöne auf ber ©e-
meinbefd)rei6erei. @i|rifttid)e Offerten big 25. gebruar an ben

ipräfibenten ber SBafferfommiffion, • ©emeinberat gob- @d)roab.

Solothurn. iBauttcrtunltnng OHeit. @rb=, Wîattrcr
©teinljaucr;, 3i«r«tcr=, ©pcttglcr= unb i£ad)bccferarbciictt
fiir citt g'cttcftticl)t*!itnga,',iu nnb ©rffclluttg oott 3:rottoir=
attiagcit. Offerten mit ber 2tuffd)rift „©ingabe für geuerroet)r=
magasin refp. Slrottoirautagen" btg 25. gebrttar an bag 2tmmanu=
amt. Sforfdjriften bei ber aSaunerroaltung.

Graubünden. "IJcttbau 9{iggcttbadi=iBafct itt ^litttd.
©pcttgtcr= ttttb ®ad)bcifcrarbettctt. ißtätte tc. bei 2lrd)itcft
g. 9îolb in g-elgberg bei ©bwt- ©irgabetermin 22. g-ebritar.

Zn nârlmfeis: *30 Waggons

abgesperrte Platten
in Eiche, Buche, Birke, Erle, Pappel und Kiefer, 2

bis 40 mm Dicke bis zur Maximalgrösse von 5 m
Länge und 150 cm Breite. Es werden nur ganze
Wagen von 10 Tonnen verkauft. Auch für Export.

Anfragen unter Chiffre P 1003 an die Expedition.

IMHHBMMMtCTRIWiBBiliBWftffiSWMWStW'iBNI H '«H I 'B BMIIHMBWI
Gebrauchte guterhaltene

Riemenschefbenihren ynd Fittings
eservoirs
undeisen haben fortwährend aul Lager

Gebr. Bertschitiger & Cie., Wallisellen b. Zürich.

45 z Jllustr. fchwetz. Handw. Zettung („Meisterblatt") Nr, 47

Auf Frage 32. Transportable und stabile Brennholzfräsen
beziehen Sie vorteilhaft von der Maschinenfabrik Georg Willy
in Chur,

Auf Frage 32. Die Maschinenfabrik vorm, Holzscheit»
à Hegi, Maneffestraße 100, Zürich 8, hat sofort ab Lager Brenn-
holzfräsen abzugeben.

Auf Frage HA. Neue Vrennholzkreissägeu, stabil oder fahr-
bar, liefern Rud. Brenner à Cie,, Basel.

Auf Frage 32. Stabile und fahrbare Brennholzfräsen be-
ziehen Sie vorteilhaft bei I, Bucher, mech, Werkstätte, Mettmen-
stetten.

Auf Frage 32. Die A,-G. Landquartcr Maschinenfabrik in
Ölten liefert ab Lager leistungsfähige Brennholzkreissägen,

Auf Frage ZA. Breunholzkreissägen mit Schiebetis'ch, Schutz-
korb und Kreissägeblatt liefern Fischer â Süffert, Maschinen und
Werkzeuge für die Holzindustrie, Basel,
^ Auf Frage 37. Kreissägenblätter in allen Dimensionen liesern
E, Widmer à Huber, Luzern.

Auf Frage 37. Kreissägenblätter liefert Otto Zaugg, Werk-
zeuggeschäft, Bern,

Auf Frage 37. Neue Kreissägeblätter, MV mm, liefert bil-
ligst: Ad. Hähnlein, Zürich 6.

Auf Frage 37. Kreissägenblätter für Brennholzkreissägen
liefern sofort: Fischer à Süffert, Basel,

Auf Frage 37 und 39. Wenden Sie sich an die Maschinen-
fabrik Georg Willy in Chur.

Auf Frage 39. Wir liefern Ihnen vorteilhaft neue Brenn-
holzfräsen: Maschinenfabrik vorm. Holzscheiter à Hegi, Maneffe-
straße 19l>, Zürich 8.

Auf Frage 39. Kreissägenblätter zum Schneiden von Brenn-
holz, sowie die Elektromotoren hiezu liefert I, Bncher, mechan,
Werkstätte, Mettmenstetten,

Auf Frage 39. Elektromotoren liefert vorteilhaft die Roll-
Material und Baumaschinen A.-G. „Rnbag", Zürich 1, Seiden-
gaffe 16.

Auf Frage 39. Die A.-G. Landquartcr Maschinenfabrik in
Ölten liefert ab Lager leistungsfähige Brennholzkreissägen und
Kreissägenblätter in allen Dimensionen,
: Auf Frage 39. Kreissägen zum Brennholzschneiden liefert
Rud, Brenner à Cie,, Basel,

Auf Frage 39. Brennholzfräsen mit Motor liefern zu vor-
teilhaften Bedingungen: E, Widmer à Huber, Luzern,

Auf Frage 39. Brennholzkreissägen mit Schiebetisch, Schutz-
korb und Kreissägenblatt liefern Fischer à, Süffert, Basel,

Auf Frage 42 Blankes Leitungsmaterial, Aluminium und
Kupferdraht liefert I. Mayoral, Apparateubauanstalt, Zofingen,

Auf Frage 39. Doppeltwirkende Spaltgatter liefern vorteil-
haft: Fischer à Süffert, Basel,

Auf Frage 32. Fräsenwellen mit prima Blättern beziehen
Sie zu vorteilhaften Preisen sofort ab Lager bei E. Widmer à
Huber, Luzern,

5ud«Iîîls«î- ««O Stellt«-Mîelger.
Lictgenossensvlisft. Schreiner- und Glaserarbeiten,

sowie Liefern und Anschlagen der Beschläge zum Zeughaus
Nr. 2 in Sitten. Pläne zc. bei der eidg. Vauinspektion in Lau-
sänne, Avenue Dapples 20, und bei der Zeughausverwaltung in
Sitten. Nähere Auskunft am 20. Februar in Sitten durch einen
Beamten der nachgenannten Direktion Offerten mit Aufschrift
„Angebot Zeughans Sitten" bis 2b, Februar an die Direktion der
eidg. Bauten in Bern.

Liilgenosseiisekskt. Munitionsmagazine bei Alt-
dors (Uri). Schlosserarbeitcn (Gittertore und Blechtürcn)
und Schreinerarbeiten (ein und zweiflügelige Magazin-
tiircn). Pläne zc. vom 10.—22. Februar in Bern, Bundeshaus
Ostbau III, Stock, Zimmer 174, Offerten mit Ausschrift „Angebot"
bis 2b, Februar an das Schweiz. Militärdepartement (Abteilung
Genie, Bureau für Befestigungsbauten) in Bern,

lîkemîns lie îe^ lêliêesux, I«-- snoonliisseirient.
Lonstructloa ck'uri mur cke protection et ck'estacsckes à la
Zare cke Vsllorbe. Déblais en rocber environ 230 np, ma-
sonnerie env, 250 np, estacackes (en rails et traverses tournis
par les Lpkft 72 ml plans, etc su bureau I4o 76 cku bâtiment
ck'ackministration, à la stszmcke, à bausanns. Soumissions avec
la mention „travaux cle protection à Vatlorbe" à la Direction
cku ler srronck,, à llausann^, pour le ler mars,

Sek«eixei-> Sunckesksknen, Ki- eis M. Maurer-,
Zimmer-, Glaser-, Schreiner- und Malerarbeiten, sowie
Liefern der Kunststeine für die Erweiterung der Milch
küche im ehemaligen Lagerhaus im Hauptbahnhof Zürich
zu einer Speiseanstalt. Pläne zc, im Hochbaubureau des Ober-
ingénieurs im alten, Rohmnterialbahnhof in Zürich 4, Angebot:
mit Aufschrift „Speiscanstalt in Zürich" bis 24, F«ü<"ar an die
Kreisdirektion III in Zürich.

S«ii«»eîzc. Suuckesdsknen, iîi-eis III. Bauarbcitc»
zn einem Abortgebäudc ans der Station Dübendorf. Pläne
und Formulare im Hachbaubureau des Oberingenieurs im alten
Rohmaterialbahnhvf in Zürich 4, Angebote mit der Aufschrift
„Abortgebäude Dübeudorf" bis 3, März au die Kreisdirektion III
in Zürich.

ZLÜrwsix. ili-eis >11. Bau einer
Personennnterführnng in Küsnacht (Zürich:, Rund 600 np
Erdbewegung, 27b «p Mauerwerk, 1b0 up Asphaltarbeitcn.
Pläne zc. 'im Bureau des Oberiugenieurs, Kasernenstraße 103 in
Zürich 4, Angebote mit der Aufschrift „Personenunterführuug in
Küsnacht zZch,:" bis 28, Februar an die Kreisdirektion III in
Zürich,

Sunàsîiskneiz, Ilnois V. Erd-,
Maurer-, Zimmer-, Schreiner- und Dachdeckerarbeiten zn
zirka 89 Schwachstromkabelhänschcn zwischen Erstfcld und
Ginbiasco. Für jedes Häuschen sind zirka Ib up Beton und
Steinmauerweck nötig. Pläne zc. im Hochbaubureau des Ober-
ingénieurs in Luzern < Zimmer 05s des Verwaltungsgebäudes:,
ferner bei den Bahuingenieuren in Faido und Bellinzona, An-
geböte mit der Aufschrift „Kabelhäuschen der Gotthardliuie" bis
23, Februar an die Kreisdirektion V in Luzern.

Zlüniek. Nmgebungsarbeiten: Hof-und Weganlagen,
Kunststeinarbeite«, Einfriedigung, Waschanfhängc- und
Teppichklopsvorrichtnngen für die Wohnkolonie Rcbhügcl
in Zürich. Formulare und Zeichnungen bei Gebr, Bräm, Ar-
chitekten, Offerten mit der Ausschrift „Bauarbeiten Wohnhäuser
Rebhügel" bis 28, Februar an das Bauwesen III. Abteilung,

Sei-n- Gemeinde Laufen. Fassung und Kanalisation
der sog. Güschguellc im Hinterseld. Pläne auf der Gemeinde-
schreiberei, Offerten bis Ende Februar an den Gemeinderat.

Senn. Drcschgenossenschaft Mttntschemicr. Maurer-,
Zimmer- und Dachdeckcrarbeiten für ein Dreschgebändc in
der Kiesgrube. Offerten bis 22, Februar an Alfred Niklaus-
Probst, Plan zc, daselbst,

Senne, stêpsrsìioil et irsnskormstioa cke l'kiôtel cke!n
Dalance, à Dsjonx (propr. (Z. Lrevvisler-stebete?. (Vision-
nerie, menuiserie, pemtuis et posaZe cke psrqnet. Loncki
tions cbex ls susckit, Dêlsi le 28 kèvrîer,

p>eîbui»g, Gcineinde Kerzers. Bau eines Wasser-
bassins von 00 1«:: Inhalt : Stampfbeton:, Pläne auf der Gc-
meindeschreiberei, Schriftliche Offerten bis 25, Februar an den

Präsidenten der Wasserkommission, Gemeinderat Joh, Schwab,

So>oi9unn. Bauverwaltnng Ölten. Erd-, Maurer-,
Steinhauer, Zimmer-, Spengler- und Tachdrckerarbeitcn
für ein Feucrwchrmagazin und Erstellung von Drottoir-
anlagen. Offerten mit der Aufschrift „Eingabe für Feuerwehr-
magazin resp, Trottoiranlagen" bis 25, Februar an das Ammann-
amt, Vorschriften bei der Bauverwaltung,

Si-sudüncke-,. Neubau Niggenbach-Basel in Flims.
Spengler- und Dachdeckerarbeiten. Pläne :c. bei Architekt

I. Nold in Felsberg bei Chur, Eingabetermin 22. Februar,
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in Dicke, IZncke, Lirke, Drle, psppel unü Kieker. 2

bis 4V min Dicke bis ^ur IVIäxirnsIZrösse von 5 in
Dänßie unü 150 cm Lreiie. D?: rverclen nur gsnxe
Mgften von 10 lonnen verknukt. /4uck kür Dxport.

ânîrnZgn unter Lkikkre p 1003 sn üie Dxpeüition.

^ bsbev iortveäkrerick su! üsßor

kà. ökklseiiingki- â lZie., ^sllisellsn b. Zürioii.
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